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Drudcsadie 


Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für den Lastenausgleich 
(20. Ausschuß) 

über den Antrag der Abgeordneten Dr. Graf (München), 

Wieninger, Dr. Hesberg, Geiger (Mündien) und Genossen 

— Drudesache 2095 — 

betr. Maßnahmen zur Förderung und Festigung von kriegssachgeschädigten Unternehmen 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Czermak: 


Der Ausschuß für den Lastenausgleich hat bei 
der Erörterung des Antrages Drucksache 2095 ein- 
mütig die Auffassung vertreten, daß als Maß- 
nahme zur Förderung und Festigung von kriegs- 
sachgeschädigten Unternehmen eine Umschul- 
dungsaktion dieser Unternehmen analog der Um- 
schuldungsaktion zugunsten der vertriebenen 
Wirtschaft wünschenswert ist. 

Der Ausschuß ist sich bei seinen Erörterungen 
der Schwierigkeiten bewußt gewesen, die sich bei 
der geplanten Aktion gegenüber derjenigen zu- 
gunsten der vertriebenen Wirtschaft in verstärk- 
tem Maße ergeben werden. Auch die Schwierigkei- 
ten in bezug auf die Kapitalmarktsituation sind 
dem Ausschuß zur Kenntnis gebracht worden. 
Trotzdem hat er sich entschlossen, dem Antrag zu- 
zustimmen. Er ist bei seinen Erwägungen davon 
ausgegangen, daß für die Maßnahmen vorerst für 
eine Umschuldungsaktion ein Betrag von 30 Mio 
DM auf dem Wege der Gewährung von zinsver- 
billigten Darlehen zur Verfügung gestellt werden 
soll. Als finanzielle Belastung ergibt sich daraus 
ein Betrag von rund 600 000 DM Zinsverbilligung 
für den Bundeshaushalt. 

Der Ausschuß hat im Hinblick gerade auf die be- 
sondere Kapitalmarktsituation überlegt, ob nicht 
für den Zweck des Antrages Mittel aus dem ERP- 
Sondervermögen bereitgestellt werden können. Er 
hält eine Prüfung der Frage durch die Bundes- 
regierung für zweckmäßig. 

Bei seinen Erörterungen hat der Ausschuß dem 
Wunsche Ausdruck gegeben, daß bei der Durch- 
führung der Maßnahmen beachtet wird, daß bei 
der Auswahl der Unternehmen der Kreis nicht nur 
auf größere Betriebe beschränkt wird, sondern ge- 
rade die kleineren und mittleren Unternehmen be- 
rücksichtigt werden. Die weitere Durchführung soll 
im Unterausschuß „Kriegsgeschädigte Wirtschaft“ 
des Ausschusses für den Lastenausgleich vorge- 


nommen werden. Darüberhinaus soll die Bimdes- 
regierung aufgefordert werden, über die getroffe- 
nen Maßnahmen bis zum 31. Dezember 1956 zu be- 
richten. 

Der mitbeteiligte Ausschuß für Heimatvertrie- 
bene hat sich in seinem Beratungsergebnis der 
Auffassung des federführenden Ausschusses ange- 
schlossen. 

Der mitbeteiligte Ausschuß für Geld und Kredit 
ist in seiner Beratung zu folgendem Ergebnis ge- 
kommen: 

Der Ausschuß erhebt gegen den Antrag Druck- 
sache 2095 grundsätzlich keine .Einwendungen, 
macht aber darauf aufmerksam, daß es sich 
empfiehlt, die geplante Umschuldungsaktion 
für die kriegssachgeschädigte Wirtschaft zu- 
rückzustellen, bis sich die Verhältnisse am Ka- 
pitalmarkt so gestaltet haben, daß erwartet 
werden kann, daß keine Schwierigkeiten von 
seiten der Banken in der Durchführung der 
Aktion gemacht werden. Der Ausschuß hält es 
aber für zweckmäßig, schon jetzt Vorbereitun- 
gen für diese Aktion zu treffen und stimmt 
dem federführenden Ausschuß dahingehend 
zu, daß über diese Vorbereitungen im Unter- 
ausschuß „Kriegsgeschädigte Wirtschaft“ des 
Ausschusses für den Lastenausgleich von sei- 
ten der Bundesregierung berichtet wird. 

Im Interesse einer gleichen Behandlung aller 
Geschädigtengruppen und im Hinblick auf die 
wirtschaftlich vielfach ungefestigte Lage kriegs- 
sachgeschädigter Unternehmen bitte ich, dem An- 
trag zuzustimmen. 

Bonn, den 29. Mai 1956. 

Dr. Czermak 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 

Drucke: Bonner Unlversitäts-Buchdruckerel, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg 
Rheinallee 20, Telefon 3551 



B. Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

a) dem Antrag — Drucksache 2095 — unverändert 
zuzustimmen, 

b) die Bundesregierung aufzufordern, bis zum 
31. Dezember 1956 einen Bericht über die zur 
Durchführung des Antrages getroffenen Maß- 
nahmen zu geben. 


Bonn, den 29. Mai 1956 

Der Ausschuß für den Lastcnausgleidi 

Kunze (Bethel) Dr, Czermak 

Vorsitzender Berichterstatter 
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